
LITURGIEERNEUERUNG VOR N

Wenn WITr AA sojäiährigen Priesterjubiläum von Virgil OSB,
aus der €1 eckau, eiın Schreiben uNseTe Schriftleitung un! Auszüge
bzw. /itate A4aUus den verschiedenen Publikationen dieses verdienten Mannes
bringen, 1er VOI em unter dem Gesichtspunkt seıner überaus rucht-
baren und einsatztirohen Tätigkeit, die 1n den dreißiger Jahren 1n Salzburg
im { )ienste liturgischer Erneuerung enttaltete. Damals, als irgl 1n alzburg
als akademischer Lehrer wirkte, WAar die Liturgie und ihr wesensgerechter oll-
ZUS noch vielfach chlechthin e1n Fremdgebiet. Seine sogenannten E1f-Uhr-
Predigten in der Erzabteikirche VO St eter.: die VOI kademikern der
1E€ rschlofß den Zuhörern lebensnah den Gehalt der Liturgie, da{fß die
Kirche sich VO  w Mal Mal mehr füllte Mehr als dreißig IC sind seither
VEISANSCHL, aber das Samenkorn 1st aufgegangen und hat 1n der Stille Frucht

Eın Krels wacher Christen hat 6S aufgenommen und in ihr en
mithineingetragen. Noch heute, da niv.-Pro Dr. Virgil Redlich schon
se1it einigen Jahren nıcht mehr 1 alzburg Vorlesungen hält, bleiben WIT ihm
ob seiner Tätigkeit als mutiger Erneuerer der Liturglie noch imMmer dankbar.
Schreiber dieser Zeilen dartf seinen chulern zählen Dem Jubilar:
multos annos!

1F Anselm Schwab ()SB

die Schriftleitung des „Heiligen 1enstes  a

IDDas auf den UZUS gefallene sojährige goldene Priesterjubiläum des
Seckauer Benediktinerpaters Dr V:3 x d 1 E der UrcC viele Jahre
1NAdUTIC| Professor für tchen- Geistesgeschichte der theologischen

alzburg WAdr, wurde IN Z Anlaf, IN seinen 1n den Jahren 1929 his
eIiwWd 1934 herausgegebenen riften blättern, die adlLs der seinNerZeEeIit ım
Aufbruch be  $  en liturgischen Erneuerung entstanden Im Jahre
1927 wurden das erste Mal 1n und Liturgie”, der Von 1US Parsch heraus-
gegebenen Klosterneuburger Zeitschrift, „liturgische Exerzitien“ auf dem Nonn-
berg hei den Salzburger Benediktinerinnen angekündigt. S1ie wurden durch
Jahrzehnte VOo  n Redlich dort gehalten. Ihr Thema W drTr imMMEer religiöse
Lebensgestaltung AauıLs dem Geist der eiligen Liturgie Ihren konkreten Nieder-
ag fanden diese Grundgedanken 1n „Meßfeier als Lebensquell“, eINerTr
Kleinschrift 1mM Ars Sacrtra Verlag, die IN mehr als O0O.Ol Exemplaren und In

Übersetzungen in die Welt AaUSZOS, und 1n den beiden Bänden der VO:  S Red-
Hlich herausgegebenen Reihe „DUCHer der Geisteserneuerung“, die Aad1lLs sSeiner
Feder StammMmen „Religiöse Lebensgestaltung“ un „Dein 1st der T’ag Lebens-
aufbau Ad1Ls dem 5Sonntag Es dürfte ohl schon el in Vergessenheit g-
aten Sein VO  w em, WdsS diesem unermüdlichen Bemühen e1nNne Geistes-
EINEUEIUN, adiLs der eiligen Liturgıie verdanken ist, wieviel Pionierarbeit
OIt geleistet wurde für das, WdsS beim IT1 Vatikanis  en Konzil in der Liturgie-
konstitution als die Frucht jahrzehntelanger e1t heranreifte. Ich glaube adiis

persönlicher Tfahrung S4 dürfen, daß Virgil vielen Menschen LAL-
sächlich für ihre Lebensgestaltung entscheidende Richtlinien zugeordnet hat.
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